
Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Soziale Arbeit = Revue suisse de travail
social

Herausgeber: Schweizerische Gesellschaft für Soziale Arbeit

Band: - (2017)

Heft: 21-22

Endseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 08.02.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


4. Internationaler Kongress der Schweizerischen
Gesellschaft für Soziale Arbeit (SGSA/SSTS)

Soziale Arbeit und Lebenslauf
im Zeichen der Beschleunigung

12. und 13. September 2018

Hochschule für Soziale Arbeit und Gesundheit
| EESP | Lausanne

soziale arbeit
travail social

Hes so

eésp

SUPSI



Soziale Arbeit und Lebenslauf
im Zeichen der Beschleuningung

Der 4. Internationale Kongress der Schweizerischen Gesellschaft für Soziale

Arbeit (SGSA/SSTS) widmet sich den Veränderungen der Sozialen Arbeit
in einer Gesellschaft, die in Verbindung mit dem entfesselten Wettbewerb

charakteristisch für den zeitgenössischen Kapitalismus von der sozialen und

technischen Beschleunigung gezeichnet ist. Lebensverläufe werden durch

die Unsicherheiten der sozialen und politischen Institutionen, der familiären

Beziehungen und der Arbeit zunehmend verwundbar; gleichzeitig intensiviert
die wachsende Ungleichheit die Lebensrhythmen der Erwerbstätigen, aber auch

die Erwerbslosigkeit jener Personen, die vom Arbeitsmarkt ausgeschlossen sind.

In einem derartigen Kontext stehen Menschen und Institutionen unter dem

Einfluss einer steigenden Zahl von Knotenpunkten, Übergängen und kritischen

Lebenssituationen und —ereigmssen, die, wie es scheint, in immer dichter

werdenden Zeiträumen erfahren werden. Wie wandelt sich die Soziale Arbeit
angesichts dieser Veränderungen? Wie entwickeln sich die sozialen Probleme?

Wie und mit welchen Folgen für die Betroffenen verändern sich die zur Lösung
eingesetzten Techniken (und Technologien)?

Der Kongress geht diesen Fragen nach, indem drei Schwerpunkte verfolgt
werden. Der erste Schwerpunkt hinterfragt die Zusammenhänge zwischen

Beschleunigung und Sozialpolitik; der zweite Schwerpunkt untersucht die

Lebensverläufe der Adressatinnen und Adressaten der Sozialen Arbeit während

der dritte Schwerpunkt die Veränderungen der Sozialen Arbeit in den Blick

nimmt, die eine Vervielfachung der Akteure und Akteurinnen der sozialen

Intervention herbeiführen.

Sie werden weitere Informationen über die Webseite des Kongresses finden.

Öffnung der Anmeldungen am 9. April 2018.
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Travail social et parcours de vie
sous le signe de l'accélération

Le 4e Congrès de la Société suisse de travail social (SSTS) porte sur les

transformations du travail social dans une société marquée par l'accélération sociale

et technologique liée à la concurrence débridée caractéristique du capitalisme

contemporain. Les incertitudes dans les institutions sociales et politiques, dans

les relations familiales et d'emploi augmentent la vulnérabilité dans les parcours
de vie, tandis que l'augmentation des inégalités intensifie les rythmes de vie des

personnes en emploi, mais également le désœuvrement de celles et ceux qui

sont exclus du marché du travail.

Dans ce contexte, la multiplication des expériences de transitions et de

bifurcations, voire d'événements ou situations de vie critiques, qui semblent

vécues dans une temporalité de plus en plus resserrée, affecte les institutions

et les individus. Comment le travail social se transforme-t-il en regard de ces

mutations? Comment les problèmes sociaux évoluent-ils? Comment les

techniques (les technologies) mises en œuvre pour y répondre se modifient-elles

et avec quelles conséquences sur les récipiendaires?

Le Congrès étudie ces questions à travers trois axes sous le signe de l'accélération.

Le premier axe interroge les liens entre accélération et politiques sociales, le

deuxième axe étudie les parcours de vie des publics du travail social, alors que le

troisième axe se penche sur les transformations du travail social qui conduisent
à une multiplication des acteurs et actrices de l'intervention sociale.

Vous trouverez de plus amples informations sur le site du Congrès. Ouverture
des inscriptions dès le 9 avril 2018.

ssts2018.hes-so.ch



4° Congresso internazionale délia Società
svizzera di lavoro sociale (SSTS/SGSA)

Lavoro sociale e percorsi di vita

all'insegna dell'accelerazione

12 e 13 settembre 2018

School of Social Work and Health Sciences
I EESP I Lausanne

Hes so
Haute Ecole Spécialisée

de Suisse occidentale

Fachhochschule Westschweiz

£1ûCfl école d'études sociales et pédagogiques - Lausanne university of Applied Sciences and aus
CCop haute école de travail social et de la santé - Vaud western Switzerland

Scuoia universitär ta professionale ^ a
delta Svizzera luUana A

SUPSI LIVE-SÄ

sciété eulee?£Z^a^e arh®it
travail social



Lavoro sociale e percorsi di vita
all'insegna dell'accelerazione

II 4° Congresso internazionale délia Société svizzera di lavoro sociale

(SSTS/SGSA) verte sulle metamorfosi del lavoro sociale in una société segnata

dall'accelerazione sociale e tecnologica legata alia concorrenza sfrenata che

caratterizza il capitalisme contemporaneo. L'incertezza che contraddistingue
le istituzioni sociali e politiche, le relazioni familiari e l'occupazione contri-

buisce a una maggiore vulnérabilité nel corso della vita, mentre l'aumento delle

disuguaglianze comporta un aumento del ritmo di vita degli occupati, ma

anche l'inoperosité di coloro che sono esclusi o escluse dal mercato del lavoro.

In questo contesto, il moltiplicarsi delle esperienze di transizioni e di biforca-

zioni biografiche, o di eventi o momenti critici della vita, che peraltro sembrano

essere vissuti in tempi sempre più stretti, influenza le istituzioni e gli individui.

Come cambia il lavoro sociale in relazione a questi mutamenti? Come evolvono

i problemi sociali? Come cambiano le tecnologie approntate per rispondervi e

con quale impatto sui destinatari?

II Congresso affronta queste questioni attraverso tre assi all'insegna dell'accelerazione.

Il primo asse approfondisce i legami tra accelerazione e politiche sociali,

il secondo asse esamina i percorsi di vita degli utenti del lavoro sociale, mentre

il terzo asse si concentra sui processi di trasformazione del lavoro sociale che

determinano il moltiplicarsi degli attori e delle attrici dell'intervento sociale.

Voi troverete più informazioni sui sito del congresso. Apertura delle iscrizioni

il 9 aprile 2018.

ssts2018.hes-so.ch
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Angaben für Autorinnen und Autoren / Instructions aux auteurs

> Manuskripte in deutscher, französischer oder englischer Sprache bitte im Word-Format

der Redaktion per E-Mail zustellen.
> Die Autorinnen/Autoren verpflichten sich mit der Einreichung, dieselbe Arbeit nicht schon

veröffentlichet zu haben und nicht in gleicher Form einem andere Publikationsorgan
anzubieten.

> Für das anonymisierte Reviewverfahren sollte der Autor/die Autorin im Manuskript nicht
identifiziert weiden können.

> Die Autorinnen/Autoren stimmen mit der Einsendung ihres Manuskripts einer Begutach¬

tung durch die Redaktion und externe Gutachterinnen/Gutachter (Peer Review) zu.
> Die Veröffentlichung in der «Schweizerischen Zeitschrift für Soziale Arbeit» behält sich die

Redaktion vor, genauso wie editorisch und typografisch notwendige Änderungen bezüglich

Text, Tabellen und Darstellungen. Es wird ein Entscheid betreffend Publikation auf
Grund des Peer Reviews innert drei Monaten nach Erhalt des Manuskripts angestrebt.

i Die Autorinnen/Autoren erhalten das bearbeitete Manuskript vor der Veröffentlichung zur
Korrektur. Die Korrekturen sind termingerecht vorzunehmen.

Bei der Abfassung des Beitrags sind die folgenden Punkte zu beachten:

> Die Beiträge sollten sich im Rahmen von 40000 Zeichen (inklusive Leerzeichen, inkl. Lite¬

raturverzeichnis) bewegen.
> Dem Manuskript ist eine Zusammenfassung im Umfang von rund 600 Zeichen beizulegen.
> Eine kurze biografische Notiz ist beizufügen (max. 600 Zeichen): akademischer Grad,

Arbeitsort, derzeitige Tätigkeiten, Funktionen und Arbeitsschwerpunkte, letzte Veröffentlichung

bzw. Link auf die Publikationsliste, Kontaktadresse.

i Die Gliederung des Textes soll maximal drei Ebenen umfassen.
> Hervorhebungen sind kursiv zu setzen.

> Bei Tabellen sind die Tabellenspalten mit Tabulatoren zu erstellen, nicht mit der Leertaste.

Die Tabellen und Darstellungen sind dem Manuskript in gesonderten Dokumenten beizulegen

und fortlaufend zu nummerieren. Im Manuskript ist die Stelle zu kennzeichnen, wo
sie eingefügt werden sollen.

> Das Literaturverzeichnis soll nurArbeiten aufführen, auf die im Text Bezug genommen wird.
> Anmerkungen sind sparsam zu verwenden. Sie werden in Endnoten (nicht in Fussnoten)

untergebracht und sind fortlaufend und arabisch zu nummerieren.
> Die Literaturhinweise im Text umfassen Nachname der Autorin/des Autors, Erscheinungs¬

jahr und evtl. Seitenangabe. Bei Doppelautorenschaft werden die Namen mit Schrägstrich

getrennt, bei mehr als zwei Autorinnen/Autoren ist nach dem ersten Namen «et al.»

anzuführen. Beispiele: (Filsinger 2002, S. 11), (Clot 1999, 2001), (Müller et al. 2001, S. 12-14).

Das Literaturverzeichnis steht am Ende des Beitrags. Die bibliografischen Angaben erfolgen
in dieser Reihenfolge: Nachname, Vorname, Erscheinungsjahr, Titel, Erscheinungsort, Verlag.

Beispiele:
Baudouin, Jean-Michel & Friederich, Janette (Eds.) (2001). Théories de l'action et éducation.

Bruxelles: De Boeck.

Fischer, Aloys (1998). Die Problematik des Sozialbeamtentums. In: Werner Thole, Michael
Galuske & Hans Gängler (Hrsg.), Klassikerinnen der Sozialen Arbeit (2. Aufl.). Neuwied:
Luchterhand, S. 99-120.

Filsinger, Dieter (2002). Praxisorientierte Forschung in der Sozialen Arbeit. In: Zeitschrift For¬

schung und Wissenschaft Soziale Arbeit, 3 (2), S. 5-18.

Copyright
Das Copyright für die publizierten Artikel liegt bei der Schweizerischen Zeitschrift für Soziale

Arbeit und der Schweizerischen Gesellschaft für Soziale Arbeit.

Eine französische Version dieser Angaben finden Sie auf der Website der SGSA (www.sgsa.ch).



Die Zeitschrift der Schweizerischen Gesellschaft für Soziale

Arbeit versteht sich als Plattform für den nationalen und internationalen

Austausch in Wissenschaft, Forschung und Praxis der Sozialen

Arbeit. Peer-Reviews zu den wissenschaftlichen Artikeln garantieren
die Qualität der Beiträge. Weitere Rubriken wie Berichte aus

Wissenschaft und Praxis, Rezensionen und Hinweise zu Neuerscheinungen

oder Tagungen und Veranstaltungen dienen dazu, sich schnell

über neuste Entwicklungen zu informieren. Neben der klaren Ausrichtung

auf Theorie und Forschung werden in der Zeitschrift innovative

Praxismodelle und -konzepte einer breiteren Öffentlichkeit und

fachlichen Diskussion zugänglich gemacht.
La Revue suisse de travail social est une plate-forme

d'échange sur la science, la recherche et la pratique du travail social.

Les articles sont expertisés grâce à une « peer-review» qui garantira

leur qualité. La Revue présente, outre des articles théoriques et
des résultats de recherche, des pratiques innovantes en travail

social, afin d'ouvrir une large discussion sur l'évolution du travail
social. D'autres rubriques sont également mises en place, comme

des comptes rendus de journées et des recensions critiques de

nouvelles parutions. La revue informe également sur les journées et

congrès organisés dans le domaine du travail social.

schweizerische gesellschaft für
soziale arbeitsociété suisse de

travail social

Supported by the Swiss Academy
of Humanities and Social Sciences
www.sagw.ch
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